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1 Abkürzungen 

ACTH adrenocortikotropes Hormon 

chron. chronisch 

CMD kraniomandibuläre Dysfunktion 

d.h. das heißt 

HNO Hals-, Nasen-, Ohren- 

HU Humboldt-Universität 

IKP Interkuspidationsposition 

KFB Kurzfragebogen zu Belastungen 

LES Life Event Score (HOLMES & RAHE) 

MRT Magnetresonanztomografie 

o.g. oben genannte 

OK Oberkiefer 

OR Odds Ratio 

RDC/TMD Research Diagnostic Criteria for Temporomandibular Disorders 

SD Standarddeviation/Standardabweichung 

SKD Schneidekantendistanz 

SRRS Social Readjustment Rating Scale 

STH Somatotropes Hormon 

SVF Stressverarbeitungsfragebogen 

syn. synonym 

TENS transkutane elektrische Nervenstimulation 

TMD Temporomandibular Disorders 

u.a. 1.) und andere, 2.) unter anderem 

UK Unterkiefer 

vgl. vergleiche 

z.B. zum Beispiel 

ZZM Zentrum für Zahnmedizin 
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2 Vorbemerkung 

Die Literatur ist in alphabetischer Reihenfolge ihrer Autoren am Ende der Studie 

im Literaturverzeichnis zu finden. Auf die Bezeichnungen ™, © oder ® wurde ver-

zichtet. Hieraus kann jedoch nicht geschlossen werden, dass die entsprechenden 

Präparate nicht geschützt sind. 
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